
MteMgenj-Matt zur NmbKchcr Leitung

Samstag den 1. Februar 1834.

UenuliOe Verlautbarungen.
Z. »i5. (2) Nr. 425.

K u n d m a c h u n g .
Noch immer find im Hause, N r . i , in

der Vorlädt K»akau, edcner Erde zwei Zim,
mcr, zwei öabmette, eine Küche und Hclzle»
ge, von nun b»s Georg« l. I . , um e«nen b»l-
llgcn Zins zu uermielhen. »» D«e nahern
Pachtbidtngnisse sind bcl dem gefertigten Ma«
glftrate selbst zu erfahren. — Stadlmaglstrat
Lalbai) am 25. Jänner i83/l»

Z. 107. (3) Z^r. I ^ . M .
S t r a fcrke nn t n i ß .

Von der k. k. Cam^ral« Vezirks - Ver»
waltung m Lalbach, wnd wlder Georg Oblak,
angeblich zu-Podbrcsie (Unieiblrkendolf), H.
Z. I , im Bezl'kc Mlchelstältin del K>alndurg,
auf der Grundlage der uon der k. k. E^mcral-
Gefall c n-Verw al l u ngs^ Examina tu r udg'sVlhr-
ten Untersuchung >iach!̂ chindes 3rkenlU,nß ge»
schöpft. — Da derselbe «n der Mlt «hm am
21. October i t t ) 3 , zu Oberlaldach aufgrnom:
menen Thacschl'ft clnge^ehct, den be» chm von
der k. k. Obnllndachev Gefallen-Aufsicht om-

. clefulidcncl^ Zucker, «m Gewichte von 6 Pfund,
von einem unbekannten Schwärzer erkauft zu
hadcn, so »st 0en § §, l Z , ^ 3 , 6 6 , 9b und
lo2 der allgcmcmen Z^äordnung vom Jahre
' ^ 8 3 , u»d dem lliynschcn s> raf-Verfchav«
fungs'E«rculare vvm 2c). Ju l i 1 8 1 ^ , gemäß,
dtr Gucker »lrfallen, ulid Georg ^)dlak >̂at
üderdicß die doppelte Wcrlhöstrafe des auf » fl.
geschabten Kontrabandgutes mit 2 si. verwirkt.
— Da jedoch der Aufenthaltsort des bei der
Betretu^g sich wahlschemllch fälschlich für Ge-
org Oblak ausgegebenen Indiluduums nicht
errun-t werden kann/ dasselbe ftdoch gleich be>
dcr Detrrtung em Straf-Dcpositum von 3 st
36 kr. erlegte, so ergehet hienut dle Aufforde-
rung, sich bmnen drei Monaten um das S u -
perplus der nur auf 2 st. entfallenden Strafe
um so gewisser zu melden, als nach Verlauf
dlcftr Frist daS Kontrabandgut nach §. i 5 ^
der ullgemelnen Zollordnung dcrelictmaßig be-
handelt werden wird. — Lalbach am 11. Jan»

Z. io3. (3) N r . ZgZ.
V e r l e i h u n g

e iner S t i f t u n g f ü r e inen v e r u n -
g lück ten B a u e r , aus der P f a r r S t .

P e t e r bei kaibach.
Vom Magistrate der k. k. Provinzial-

Hauplsladt ^lalbnch, als dem Patron der Nlk-
lae Kraschol'lylschen Gtiftung für emen verun-
glückten Bauern, aus der Pfarr S t . Peter
del i!a«dach , wlvd der Blt t - Concurs für das
Jahr i L ) 3 / mtt dem Btlsatze ausgeschrieben,
daß zur Vorlage der tneßfälllgen documents
ten Gesuche die Frist b«S l3nde Februar d. I . ,
betllmmt sep. — Stadimaglstrat ^albach am
22. Jänner iL3/z.

Z. i i 2 . (5) N r . 649ä.
K u n d m a ch u n g.

Vom Magistrate der k. k. Provinzial«
Hauptstadt Laibach, «ls dem Patrone nachge-
naluucr Hciraths-Ausstattungs, Stiftungen,
wird zum Bittconcurse jener Töchter hi ' rot t i -
ger Bürger, selche i>n Jahre iL33 in dcn
Ehestand getreten sind, dcr Zeitraum bls En-
de Februar d. I . mit dem Beifaye bestimmt,
daß die dicßfälllgen Gesuche mit den Beweisen
der bürgerl. Abkunft, der Sittlichkeit, und der
im Jahre i633 vollzogenen Trauung zu ver,
sehen sind. — Der Stlftungsplatz d?s Johann
Benardini betragt /zy fi.; der des Johann Ja-
cob Schilling 64 fi.; der dcs Georg Tollmal-
ncr /,/̂  st.; der dcs Jobst Weber 71'fi. 16 kr.;
und der des Anton Fanzoy /̂ 0 ft., wobcl be-
merkt wird, daß für den letzten StlftUNgS-
platz auch Töchter mindern Brandes koncurri-
ren konncli. — Stadtmaglstrat Laibach am
22. Jänner l63^.

«vermischte H7erlatttbarunöels.
3. i , l . (2) I - Nl. 2,.

E d i c t .
Von dem BeNlttacriHte der Herrschaft Wei»

r«Idcrg irird bic'mil rtsc>nntgegeden: <ZK sey über
Anfügen ter Frau Kathalina Sever, gebornen
von hciNcrau, von 3and<ilah, als Cessionälinn der
Olls.idctb r. halicrou, in die erecutive Verftcige-
runa der Joseph Tälnig. vulgn Weißgärber, von
Wcixclt'l'la qeböl^^n, dem Grundbucböamle der
lanrröjülsiUchen Stadt Weixeldulg dienstbalcn.
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auf ,37a st. C. M . geschätzten Realitäten/ als:
des Hauses Nr. 7 , in der Stadc Weixelburg,
sammt .-jugehor; des sogelianncen Gemein) » und
Krautc»ckerö na nuvock Iv.l'lljlll:^, auch per ^Äiäwke
U2 1?Hl1 genannt, nebst daraas befindlichen yar«
pfen, deK Gartens an der Quelle Komscheq . wor«
auf sich das neuerbaute haus Nr. 67 besinüet, des
VZaldantheils Schabjel und Terstenlg. samml^e«
räuth/ dann des auf 3o fl. »3 tr. M . M . detheuer«
len Mobilars, punclo schuldigen 4ac» ft. (3. M .
c:. 3. c., gewllliget, zu dlcsem (Znde drei Tagsaz«
zungen, als: 22. Februar, 22. März und 22.
April l ü ) 4 , jederzeit Vormittags 9 Uh l , bei die«
sem Oerlchte mit dem Undange feltgescht, daß oie
Realitäten und das Mobilare bei der ersten und
zweiten FeilbietungStaqfahuag nur um ooer über
den Schätzungswerts, be> der dritten auch unter
demselben hiniangegeben werden wird.

Die Kautiusiigen werden zur zahlreichen Er.
scheinung ml l dem Veisahe eingeladen > daß das
SchäyungöprotocoN, die Llcttacionöbedlngtnsseund
der<Äcundbu1)scrtracc ta^licb »n hiesiger Aml^tanz-
lei eingesehen w«rdcn tonnen.

Nezlllsgericht Weixelberg den »6. Jänner

Z. 117. (2) N r . 10.
E d i c t .

Zur Erhebung deS Act iv , u.»?d Passiv,
siandeo, dann ;ur Llquidnung desselben nach
dem zu Pctelme verstorbenenKauschlcrs, Anton
Iauerschcg, roirt» die Tagsatzung auf den 26.
Februar l. I . , Nachmittags I Uhr, be« die»
sem Bezirksgerichte beiiimmt, und l)»cmtt be-
kannt gegeben, damit alle Diejenigen, welche
in den Verlaß entweder etwas schulden, oder
aber elne Forderung an selben zu lallen ver-
memen, fich bcl der genannten Tugwyung
del Vermewung der gesetzlichen Fulgcn cilil
sinden sollen.

Bezu-ksgericht Kreutberg am 8. Jänner

,854.

Z. 118. (2) N r . 42.
E d i c t .

Alle Jene, welche in den Verlaß der zu
Fürtschach am 20. October l3^Z verstorbenen
Gertraud Gracheg etwas schulden, oder aber
an selbe cme Forderung zu stellen vermeinen,
haben am 26» Februar 0. I . , Nachmittags 3
Uhr , bei Vermeidung der gesetzlichen Folgen
bei dieser Adhandlui^slnstanz zu erscheinen.

Bezirksgericht Kreutberg am i 5 . Jänner

Z. 116. (2) 3ir. H.
E d i c t .

Zur Erhebung der Schulden, sowobl in
den Verlaß des am 12. März : 6 ^ i , ad in -
5̂«.ü«.o zu V»bor>cht verstorbenen Fühlers ^jH-

cob Gloum'k, als auch seines am lc>. Dec-'ms
ber v. I . , verstorbenen We,bes Margareth
Slo^n»k, dann zur Liquldlrung der Activa die-
ser Verlässe, wird eme Tacisayung «uf den
23. Februar d. I . , Nachmntags 3 Uhr, b<i
diesem Gerichte mi l dem Gelsaye bestimmt und
bekannt geqeben, daß alle Diejenigen, welche
»n diese zwe» Verlasse entweder etwas schulden
oder alleinige Forderung an selbe zu stellen
haben, sich bei dcr genannten Tagsayung bei
Vermeidung der gesetzllchen Folgen cinfinden
sollen.

Bezirksgericht Kreutberg am 8. Jänner
1334.

Z. 11Z. (5) N r . 1483.
C o n c u r s < V e r l a u t b a r u n g .

Won der Bezirkst Obrigkeit ^pöl^and, im
Neustädiler Kreise, wird bekantit gegeben: Es
sey dmch das Absterben des Franz Vuppan i?le
Stelle eines Bezirks Wundarztes m Pölland
in Erledigung gekominen. Jene, welche diese
mit einer jährlichen Remuneration von 5o ft>
M . M . aus der Bezirkscassc, und mit der
freien Praxis verbundene Stelle zu erlangen
wünschen, haben ihre gehöng belegten Gesu-
che bis zum 2Ü. Februar 0. I bci dieser Vc-
zllks - Obrigkeit portofrei einzubrmgen, und
darin die e>langte Fahigkctt zur Ausübung
des chyrurglschcn Gewerbes, die biShelige
Verwclldung und Sittlichkeit nachzuweisen.

Bczirkö-Obngkett Pölland am l o . Jan?
ner 18)^ .

^ . ,u». (3) Nr. 2^,0.
F e i l b i e t u n a s ' G d i c t .

Von dem l. f. Bezillögerichte der Umgebung
Laidacrs irird t)i«ml! bekannt gemacht: (ZK sey
über Ansuchen des Aart!>olomä Pctschnig rvider
Michael Wernig von Hchlcde, ireqcn schuldigen
35) st. »6 kr. c. 2. c., ole exccutw? FeildietunH
dcc, dem Leitern zu^^d^liqen. cem Oute Nu ig '
stall, 5"U Urd. 3ir. 6z »j4j5)3 »^. dienst^ren. und
aus c)5^ fi. 55 lr. gesdähiet« K^ische, Meh l - unn
S.i.;emühle ,n Schlcde de^lsll^er, und dlezu die
L<clc t̂!»?ns'T.a^sa5ungen auf den »4. Jänner, »7.
Fevrmr, urid »3. Mär, »554, jedeSmal Gor«
minugs 10 Ul)l / lm Orle dec Heaiität mir dem
Nnsa^ze andi l^uml, 0>)h oie bei ber cisien oder
z^ctten Fiilvietung über o5er um die Schätzung
nichc an Mann ^eorachte 9iealirät bei der drillen
FeildicNlng auch ulltcc der Schätzung hintangcge-
den wcro^n wirü.

Die Llcicalionsbedinj,nisse können täglich hiec-
anicö cm^cscl)?n werden.

LaldaH am »7. Jänner »634.
A n m e r k u n g . N^l oer erülcu Licituion am

i^. Jänner 16^4 l t lcin Kauftultlgcr el«
lihicncn.
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Z. lo5. (3) ^ Just. Nr . ^ 2 7 .

S d i c r-
Das Bezirksgericht der Herrschaft Schneebera

machc fund: Alle Jene, welche zu rcm Verlasse
des zu MctuNc am 7. November v. I . ad in<O8Ul-
w verstorbenen Andreas Sckurga etwa', schuldn,
oder an denselben auZ lvas immcr für einem Nccktß-
grunt>e einen Einspruch zu machen hadcn, haben
zu der di?f?rwe,aen auf oen 19. Februar iU5/i. Vor»
mittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeord»
neten L>>iaidaclonsla7.sahu.i^ so s,errih zu erschei-
nen und ihre Ansprüche qcltcno zu machen, als
sse sich rviüligens die Folgen selbst zuzuschreiben ha»
ben iverden.

Aezirlsgericht Schnecderg den 14. Jänner

Z . »n5. (3)" a6 I . Nr. .604.
G d i c r.

Alle Icsie, »velche an deu verlaß des ;u Uscbeug
Q7N »6. November iä55 2I1 Intcstaw verstssdcn,'«
Stepban Mulz, aus was nnm.'r jü l ememNcchlö»
grunze einen Anspruch zu malen hadeil, oder zu
demselben eiw^ö fchuloen, hal'cn zu der tieftra-e»
gen auf een »ü. Februar »No,, vormittags 9
Uyl/ vor diefcm Grr i i'te angeordneten Taqsc>l)ung
so aewis) zu erscheinen und idre Ansprüche a.el̂ >i0
zu machen, als sie sich i r l t r i ^ n ü die Folgen des
tz. L,H p. O. B . fclbli zuzuschlcN'en haven werden.

Äczirlsgerichc S hneeverg den »4- Jan. »35,^.

^ . 106. (5) 2lI I . Nc. »5^7.
E d i c t .

T)as Vezicssgericht ocr Herrschaft Schneeberg
machl lund: Alle Jene, welche an ocn Verlaß
tes zu ^psein am 25. Juni lü)5 ali iltt(>,3^tl» o.r»
storbenen >5imon Loulo aus was iminer für e»nem
Rechtsgrunoe einen Anspruch ,u machen haben,
oder ,u demfelven ecw^s schulden, dadcn zu der
tiescrioci>en auf den »4. Februar »Ü54 '^0im>cc^^s
um 9 Uhr vor diesem Gericht auä^eschrlcbl!il,n
Anmeloungs ' TagsaIun,; so ge,Llh zu ecscheinen
un>> ihre Ansprüche gelccno zu machen, alS sle ftch
rvldri^enS die gesetzlichen Folgen selbst zuzuschreibe»!
haben werden.

Bezirksgericht Schneeberg den ,4 . Jan. ,33/,,.

'̂ 77,0." ̂ ^'°^^-^°^'^ —
Große W ei n l i c i t a t i 0 n.

Am 18. Februar d. I . , in dcr zweiten
Fastwoche, nämllch: m den gewöhnlichn Ll-
cltatlonsstutlden oon 9 blS «̂2 Uhl,' Vormittags,
und von 2 blS 6 Uhr Nachmittags/ werden
m der Gemeinde Plkerergegmd, in dem W?Ml
garlcnhause, Nr . 5 l , e»ne halbe Gtunde
außer Marburg / und fest lieben dcr uon Nolh»
rvtm nach Lembach führenden Gtraße nächst
dem O^rfe ^embach Ue^end, über Ansuchen
des dit^effenden Elgcnlhüiners Aioys Rem«
schmidt, 60 starcm sl^zenhau Pikerer We»n,
von den I a ^ e n 1622, l 3 2 / , 1626 und i85o,
dann auch i 3 3 i und 16)2^ l n Versteigen
rungswege hlntangegeden werden.

Diese Weine sind schon größtentheils in
Halbgcbmden abgezogen, dock em,ge auch noch
in großen Fassen, zu welch Leytcrn W e i n -
gvlnne Halbßartm - Fässer zum Abziehen vor-
handen sind.

D le Weine sind sehr gut zusammenge-
bracht, mild und gei f i lg , die melsten noch
süß, und cs wird sich jcder Kenner von der
ausgezeichneten 2ual»cat derselben selbst über»
zeugen, den die Weme sind gesund und halt«
bar,, und lassen sich in iede Gegend verführen.

Der Ausrufeprr ld dieser Weme <st̂  sehr
billig.

^ ü . Sol l te am obbenannten Tage die
Licitation aller benannten Weine nicht beendet
werden, so wird gleich Tags darauf d»e klci ta-
tion fortaesetzt.

Grundhcrrschaft Rothwein am i 5 . J ä n -
ner i t tZH.

Wlchtige Anzeige fur Musikfreunde.
Das deutsche National-Werk

Original-Bibliothek für î ano-
lonoSpieler

v e r b u n d e n m i t e i n e m
musikalischen Conversatlonslexikon

macht in der musikalischen W e l t allgemeine
Sensat ion , sie ehrt nlcht nur die Ver leger,
Componisten, nein, der ganzen deutschen N a -
twn wird das schöne großartige Unternehmen
cinc Zierde, cin würdiges Denkmahl jein. Es
ist sogar unter den Musikfreunden und Lehrern
cin Ehren» und Pflichtpunct geworden, für
die ferncrc Verbreitung eines solchen Na t i o -
naliverks möglichst zu sorgen, sich emes S :ems
zur Anlage desselben bewußt zu scm, um zu?
gleich damit verbundene wohlthatige Zwecke er-

, reicht zusehen. Der wohlfeile P re l s , gedie-
gene I n h a l t der Bibliothek in schöner Ausstat-
tung vereint, müssen jcden Musikliebhaber fü r
sich gcwmncn.

Ausführliche Anzeigen die das Weitere
berichten, werden in jeder Musikhcmdlung u n -
entgeltlich ausgegeben. D a s erste Heft liegt
zur beliebigen Emsicht bereit, und werden bal-
dige Bestellungen erbeten bei L e o p o l d P a-
t e r n o l l i , Kunst- uno Musikalienhändler in
L a i b a c h , am Haupiplatze, im Gregcl 'saM

Hausc.
M a n kann au h noch auf dle Czerny-

ftde Blumengaller^e sudscrlblren, und nnt 4 fl^
, )«k r . gan; ,ahr ig auf das beliebte W l e n e r
M u s i k a l i s c h e s P f c n n i g - M a g a z i n i n
52 Bögen.



Z. 55. (4) — 58 —

Erste zu r

von Dl. Coi th 's Sohn 6^ d o i u ^
in Mien.

Am 29. März 1834
erfolgt die Ziehung der Lotterie der vier Realitäten.

M i t allerhöchster Bewilligung werden ausgespielt:

1. Das schöne Haus Nr. 1142,
i n d e r i n n e r n S t a d t W i e n ,

wofür eine Ablösungssumme von
9 N s> s1s>s> N"ldc>, n > ^ Gulden 0 s^ s) s) l )
^ ^» ̂  / ^ , v^ ^ / Wiener Währung v l ^ l. Conventions- - Münze o ^ / ^ ^ " ?

2. Das schoncLandgut Hintem-Stühmreith,
wofür eine Ablösungssumme von

c /^ N s> s> Gulden rv^O»» Gulden y s) N s> 51 ^
^) ^ , , v^ v/ v/ Wicncr Nährung V V v ^ Conventions - Münze ^ " /» ̂ / " " ?

3. Die zwet Landgüter Wüdenhof und Gern,
wofür eine Ablösungssumme von

^ s> 5i l ) s l dulden ^>,^« Gulden 1 2 , 0 l) 0
^) v^ , v> ^/ v/ Wieuer Währung vv^r Sonventionö - Münze -^ ^ / " " ^

angeboten w i r d .
Der Unterzeichnete hält es für seine Pflicht, die Herren Los-Abnehmer darauf auf-,
m e r k s a m zu m a c h e n , daß diese A u s s p i e l u n g den besondern V o r t h e N h a t , d a ß s r e
b l o s a u s 9 7 , 0 0 a v e r k a u f l i c h e n L o s e n b e s t e h t , u n o desscn ungeach lcc 5

N e a l i t a t e n - H a u p t t r e f f e r v o n

fl. 200,000, 50,000, 30,000, zusammen von ss. 280,000, K
UNd

176^0 Geld-Treffer von Gulden: 7ö00, 5000, W00, 3000, 2000 tt.,-

im Betrage von fi. 2 0 0 , 0 0 0 Wiener Wahrung
m i t h i n z u s a m m e n 1 / , 0 ^ - 3 T r e f f e r ,

im Gefammtbetrage von 4 3 9 ^ O O O Gulden Wicncr Währung hat,
wodurch sie den Theilnehmern eine sehr erhöhete Wahrscheinlichkeit zum Gewinnen

darbielet.
Jedes Gratis-Gewinnst-Los muß einen sichern Gewinn machen, spielt überdieß auf
lammtliche Realttäten-uno Gelotreffer mtt, und kann im glücklichen Falle fünfmal

gewinnen.
B e i A b n a h m e v o n f ü ü i Losen ^u 5 f l . (3. M . l v n o e i n d l a u c s G r a t i s ' G e w i n n s t . L o s , (votlheil , '»

h a j t c r u l s dic g l ü i ' e n ) , so l^nqe s^ l äe V o r h a n d , n s i n ! ' , u n r n t q e l t l i c h v e r a b f c i g l .

Das Los kostet 5 fl. Conventions-Münze.
Laibach, den ̂ . Iäuner iä3^

Ioh. Ev. Wutscher,
Hau^el«mann. ,



Wry Joh. NnVr> Uienreich^ Buchhändler in Arätz
e r s c h e i n t

, uud bey

I g n a z Edlm von K le in ma per,
und in allen übrigen Buchhandlungen in Laibach,

wird noch Pränumerati on angenommen

üuf die v o l l s t ä n d i g s t e , e l e g a n t e s t e und zugleich w a h r h a f t w o h l f e i l s t e
Zr. 8. Auflage

v o u

l sämmtlichen Werken
^ U . sammt
M alten nachträglichen Ergänzungen nnd Fortsehungcn,
» neunzehn Bände m 38 Mei len Groß-Octav,

wie 18 von berühmten Kupferstechern nach meisterhaften Zeichnungen rein gestochenen neuen, ausgezeich-
net schönen O r i g i n a l Kup fe rn von 4z Zoll Höhe und 5 Zoll Breite, und einem feinen Stahlstiche,

das sehr gelungene «Porträt Schillers darstellend.

^VIit P-NN2 N6uen) 3 e k r Z u ^ 1 e 8 d k r 6 n v e t t e r n .

Die ersten zwey Theile sind bereits erschienen. ^
^edcs Wottaepränge zur Empfehlung dieser gr. Z.Ausgabe ist überflüssig, da Jedermann, der die bereits er-

stlncnenen t w l v 3ll)eilc in die Hand nimmt, sich selbst von den, besonders remcn Drucke — von dem schönen weißen
B^>>,- imd dcn,cv auch uoch von der alle Taschenausgaben überbiethenden Wohlftilheit derselben überzeugen kann. —
Für die Gleichheit der übrigen Bände in Druck und Papier bürgt der Verleger.
M Z - M a n erlaubt sich das Lese-Publicum nur noch «uf folgenden Vorzug, welcher dieser Auflage vor allen andern ^

Taschenausgaben eigen ist, aufmerksam zu machen; er'besteht darm, daß bey dem breiten weißen Nand, auf
! R den schon bey dem Satz dieser Auflage Rücksicht genommen wurde, selbst öfteres Einbinden und damit verbun-
^ denes Beschneiden der Bande ohne Nachtheil für dieselben geschehen kann, was bey den jetzt erscheinenden Ta-

schenausgaben mit sehr schmalem weißen Nand, ohne Verunstaltung oderSchaden eine Unmöglichkeit ist — da- z
her auch jene Taschenausgaben meistens Anfangö schon broschirt geliefert werden. Eben so w i r v jever Runst- 1
liebenve ven ViRerth von R u p f e r n nie in ver Q u a n t i t ä t , sonvern in ver D u a l i t ä t suchen.

D ie entschiedene arößte Vollständigkeit,, dieser gr. 8. AuSgabe und die Bedachtnahme, den Verehrern Schi l -
lcrs seine Werke nach dev Zeitfolge, in welcher sie. in Form und Kraftfülle ans Licht getreten sind, zu liefern,
w^urck sie"dem Leser einen interessanten Ueber,blick der stufenweisen Geistesentwicklnng ihres unsterblichen Verfassers
acwährcn, uW die Erziclung eines möglichst gleichen Bändeverhälttusses haben den Verleger zur Vermehrung der
aleul) Aufangs bestimmten Bändezahl bestimmt, ohne deßha lb d ie P r ä n u m c r a t i o n S p reise zu e r h ö h e n .

Diese gr. 8- Ausgabe erscheint daher statt in 18. in 19 Aiefsrungw, oder statt in 36,
in 38 GMzlen,

W welche von 20 zu 20 Tagen bis Ende des Jahres l 3 I 5 in folgender Ordnung geliefert werden: «

I__II Lieferung. Schillers Leben, von Körner. 1 I ^
M Gedichte der ersten und zweyten Periode ^ ^ ^ ^^.^^
^ l ^ ' Metrische Uebersetzungen. s" ^

Gedichte der dritten Periode. ^ ^

D^M-IX. ' . Theater. Theatralische Fragmente. P^ne un- j ^ . ^ .
« ^ vollendeter Trauerspiele und Selbstrccenswnen. ^ r: ^ ^

W X—XI I . » <" Prosaische Schriften, romantische Erzählungen, ^ Baude. ^ 6 Theile. '
W f ästhetische, philosophische und historische Miscellen. ^ ft

XIII—XIV. ' « 30jähriger Krieg sammt allen Ergänzungen. jzwey Bande. , 4 Theile.
XV—XIX. " « Abfall der Niederlande sammt allen Fortsetzungen, jfü'nf Bände. 10 Theile.

^ Neunzehn Bände. 3U Theile.
M Der interessante Machlasi von Schiller, entbaltend:
» Schillers Biographie. - Kritik seiner Werke. - Briefe. - G^ichte. ,c. lc wurde theils unter den

Gedichten, theils unter 'den dramatischen, thoils unter den prosaischen Schriften cmgetlM. .



VränumeratioftV - Meise,
gült ig bis zum Erscheinen der dritten Lieferung (den ersten Band der Theater enthaltend.)

^ ^ . Fm- die Ausgabe auf schönem weißen Großkanzlcy-Druckpapier ohne Kupfer für alle neunzehn Bande in I «
r Theilen bey 5W ganzen groß Octav-Vogen stark, gleich vorhinein zu bezahlender Preis. 6 f l . C M .

^ Bey diesem wahrhaft allerwohlftilstm Preist kommt der Bogen in gr. 8. Format
^ also nur auf 3 Pfennige, und der Theil in gr. 8. nur auf H O kr. CM.

L. Für dieselbe Ausgabe mit 13 fein gestochenen neuen Origmal<Kupfern von den berühmtesten Kupferstechern,
nebst dem ebenfalls von der Meisterhand des Herrn PlofessorS E n d e r gezeichneten und fein in Stah l
gestochenen Porträte des unsterblichen Dichters g f l . C M .

C. Für die feinere Ausgabe auf schönem Velin-Post-Druckpapier ohne Kupfer für allc 58 Theile gleich vorhin-
ein'zu bezahlender Preis 5 st. ̂ M .

. v . Für die feinere Ausgabe mit oben erwähnten Kupfern und Stahlstich gleich vorhinein zu bezahlender
PreiS 10 fl. C M .

W . Es werden immer'2 Meile Ruf einmahl geliefert.
^ f f Denjenigen T. H. Pranumcranten, welche nicht auf alle 38 Theile vorhinein die obbesiimmten Betra-

ge erlegen, sondern theilweise pränumeriren wollen, werden folgende Bedingungen eröffnet:

^ Man erlegt i fl. A M . bey der Anmeldung
Ausgabe sä ä. ohne Kupfer, und bezahlt bey der Abnahme von 2 Theilen 40 kr. bis zum Erscheinen des

29- Theiles, welcher dann bis. zum 38. gratis verabfolgt wird.

Für die Ausgabe uä V mit Kupfer, 2 st. O M . bey der Anmelvung. und bey der Abnahme von 2 Theilen 1 f l .
° C M . bis zum Erscheinen des 1?. Theiles, welcher dann bis zum 38. gratis erfolgt.

Für die feinere Ausgabe »ä C ohne Kupfer, auch 2 st. ̂ M . bey ver Anmelvung. und bey Empfang zweyer
Theile 1 f l . C M . wie oben 26 V.

Für die feinere Ausgabe mit Kupfer und Stahlstich sä O, 2st. S M . bey Ver ÄnmelVUNg. und bey Empfang
zweyer Theile 1 fl. 20 kr. T M . bis zum Erscheinen des 2 1 . , w.lch-r dann bis zum 38. gratis geliefert
wird.

Wie hoch Schiller als Dichter, Philosoph, Geschichtschreiber stehet, lehret die allgemeine Erfahrunq,
daß seine Werke in allen Volksclassen gleiches Entzücken und gleiche Bewunderung erregt haben, und noch immer
erregen. — Bey allen gebildeten Nationen wird Schiller unsterblich fortleben. — Wie wenig den Vcrleqer die-
ser Ausgabe Gewinnsucht, sondern nur einzig der Wunsch leitet, Jedermann auch den wenig Bemittelten in die
angenehme Lage zu versetzen, sich die Werke dieses gefeperten Dichters i n einer schönen O c t a v - A u 6 a a -
b e leicht anschaffen zu können, zeigt die Bestimmung der allerbilligsten Pränumerations-Preise und die typoara^
phische, d u r c h d i e W a h l d e r n e u e s t e n L e t t e r n f ü r j e d e s A l t e r g e w i ß w i l l k o m m e -
n e A u s s t a t t u n g / er findet daher, wie bereit» erwähnt, jede weitere Empfehlung überflüssig, und füget
nur noch Goethes V N o r t e über Schil lers Geist und Würde zum Schluße bey:

Es glühet seine Wange roth und röther
Von jener Tugend, die uns nie verfliegt.
Von jenem M u t h , der früher oder später
Den Widerstand der stumpfen Welt besiegt,
Von jenem Glauben, der sich stets erhöhter
Bald kühn hervordrängt, bald geduldig schmiegt,
Damit das Gute wirke, wachse, fromme!
Damit der Tag des Edlen endlich komme.

Und manche Geister, die mit ihm gerungen,
Sein groß Verdienst unwillig anerkannt,
S ie fühlen sich von seiner Kraft durchdrungen
I n seinem Kreise willig fest gebannt.
Zum Höchsten hat er sich empor geschwungen,
M i t allem, was wir' schätzen, eng verwandt.
S o feyert ihn! denn was dem Mann das Leben ,

, Nur halb ertheilt, soll ganz die Nachwelt geben.



Rechnungs - Abschluss
d e r

I l l y l i s c h e n S p a r c a s s e
i n

L a i b a ch

v o m J a h r e

18 3 3.

Gedruckt bei Joseph Sassenberg.



Nach
der Illyrischen Sparcasse zu Laibach über ihren

vom erstell Jänner bis

Post- ft. kr. pf. fi. kr. pf.

1 An pupillarmaßig versicherten Schuldbriefen 36Z734 äo —

2 An Darlehen auf Goldmünzen - 3 / M — —

3 An Darlehen aus Staatspapiere 14020

^ ,

Zusammen an angelegten Capitalien 333292 5o —

^ An rückständigen 5" /« Zinftn bis letzten December i833 840 46 ^

An Kanzlei- und Casse-Gerätschaften, dann vorräthtigen
und ausgefolgten Alwzngsbüchlein 43i 2o —

<?

An Barschaft in Caffe i 3 i i 4 55 —

397679 5i —

Laibach am 15. Jänner 1334.

Urban I e r i n , ^
Obervorsieher.

Franz Gal le ,
Director.



w e i s u n g
Rechnungs-Abschluß vom 31»n December 1833.

2» A. M N
letzten December i833>

Post- fi. kr. pf. fi. kr. pf.

^ An Capitals - Einlagen der Interessenten 338358 41 3

2 An unbehobenen, zu Capital geschlagenen 4"/<,Zinsen derIn»

teressenten bis letzten December ,833 41878 29 3

3 An vorhinein empfangenen 6 °>o Zinsen . . 3434 48 ^ -

4 An eigenthümlichen Sparcasse - Capital . . 14007 51 2̂

397679 5 i ^

F r a n z v. G r o m a d z k i ,

Director.

Joseph Luckmann,
Buchhalter.

Carl Hradeczky, .
Adjunct.

1 "



N e b e v
sämmtlicher Bilanz'Abschlüsse der Illyrischen Sparcasse in Laibach

Aus den Hauptbüchern

Capitals - Verfallene, nicht
^ ^ Einlagen erhobene Interesf. Rückzahlungen

ft. l tr, l^f ft j fr. l ^ Ü.' I kr. »pf.

1821 12736 5o — 284 23 3 836 69 2̂

1822 i6656 3? 2 65Z 59 1 z ^ 54 3

1823 29429 7 — 124a 14 — 10761 48 1

1824 39312 2 — 2176 4 2 11540 49 3

1825 653?2 6c» — NZ2 34 ^ 17678 3 1

1826 55422 37 2 5i63 34 -- 31124 i5 2

1827 59769 49 2 6194 4 2 40324 32 —

1828 69825 46 2 7^36 53 3 47125 23 —

1829 35296 58 — ... gHZg ^ 2 47810 29 2

i33o 832i3 58 — ^>z^ ^z — Z ^ ^ 5^ 1

i83i 72722 4 2 10439 19 2 84352 47 3

i332 824,6 1 11679 54 2 48943 ,9 1

i533 77353 44 1 i3i45 17 3 53190 32 —

A n m e r k u n g . Der gedruckte Allözug sämmtlicher, bei der Sparcasse noch allliegender Ea-



Verzeichnisse
der Stifter, Beförderer und Mitglieder des Sparcasse-Vereins.

Uroteetoe:

Seine Ercellenz Herr MvftVh C a m i l l a ^ P k M . V. KchMidbUvg. Erbschenk von
Tr ier , k. k. wirkl. geh. Nath und Kämmerer, Gouverneur im Königreiche I l l y r i en ,

Präsident der Herren Stände des Herzogthnms K r a m , Landsiand des Königreich

Vohmen und der Hcrzogthümer Kämthen und Krain lc. :c.

Vereins- und Administrations-Mitglieder:

(Nach alphabetischer Ordnung.)

Herr A l b r e c h t Andreas, infulirter Propst des k. k Collegiat-Curat-Capitels zu Neustadt!, fnrst-
bischöfl. Conststorial - Nath, Bezirks - Dech. und Schul - Distr.- Aufs. E h r e n m i t g l i e d .

— B a r l i t s c h Franz, Vorstadt - Pfarrer zu S t . Johann in dcr Tirnau.
— Bedentsch i tsch Johann, Vorstadt-Pfarrer zu S t . Peter.
— B e r n b a c h e r Ignaz, Handelsmann und Hausbesitzer.
— Graf zu Brand '» s Clemcnö, k. k. wirkl. Kämmerer, Gubernial-Rath, Kreishauptmann zu Adels-

berg. E h r e n m i t g l i e d .
— B u r g e r Lukas, Doctor der Theologie, desk. k. Domstiftes zu Laibach infulirter Dompropst und

Domherr^ fürstbischöfiicher Consistorial- Rath , ständischer Verordneter, Ober- Vorsteher des
Illyrischen Sparka^e- Vereins im Jahre ,82,5.

— B u r g er Mathias, I . ^ Doctor, Hof« und Gerichts-Advocat.
— Candu tsch Caspar, ökonom. Magistrats-Nath, Hausbesitzer und Stadt-Richter.
— D a g a r i n Ios. Weltpriester, Professor der Moral-Theologie an der theologischen, und der Ne-

ligions-Wissenschaft an der philosophischen Fakultät,
— D e s c h m a n n Michael, Handelsmann und Hausbesitzer.

Se. Excellenz Herr Joseph Freyherr 0. E r b e r g , k. k. wirkl. geheimer Nath, Kammerer, Großkreuh
drö königl ungarischen S t . Stephans - Ordens, Ritter des österreichischen kaiserlichen Leo-
pold - Ordens. E h r cn m i t g l i e 0i

Herr F lnck Joseph Ernest, Edler v., k. k. wirkl. Gubernial Rath nnd Kreishauptmann.
— F r 0 r e n t e i c h Leopold, Hausbesitzer und Armen - Instituts - Kassier.
— G a l l e Franz, Herrschafts-Inhaber nnd Hausbesitzer.
— G r a d isch ek Faustus, gewesener Prior der barmh. Brüder.
— G r e g e l Franz, Handelsmann nnd Hausbesitzer.
— v. G r 0 m a d z k i Franz, Apotheker, Guts - und Hausbesitzer.

Sc. Fürstliche Gnaden der Hochwürdigste Herr Augusiin G r ub er , Fnrst - Erzbischof ron Salzburg,
des heil. apost. Stnhk'ö geborner L^gat, PrimaS von Deutschland, ^ r . k k. apostol. Ma-
jestät wirklicher geheimer Rath, Doctor der Theologie :c. E h r e n m i t g l i e d .

Das löbl. O f f i c i e r s - Co ' rps des k. k Infantcrie-Negimentcs Prinz Hohenlohe Langenburg 3<ro. 17.
Herr Graf v. H o b e n w a r t Franz, k. k. wirkl. Kammerer, Gubernial - Nath , Präsident der k. k. Land-

wirthschasts - Gesellschaft in Krain, Inhaber der Herrschaften Rqmlssch und Rnckenstein.



Herr H o h n Heinrich Adam, Papierhändler nnd Hausbesitzer.
— H r a d e c z k y Johann Nepomuk, k. k. Rath, Bürgermeister und ständischer Verordneter.
-— I e r i n Urban, des k. k. Domstiftes zu Laibach insulirter Domdechant und Domherr, fürstbischöfli-

cher Consistorial - Nath, k. k.Professor des Bibelstudiums neuen Bundes , des I l l y r . Sparkasse-
Vereins Obcrvorsteher in den Jahren 1828 und 1624, dann 1829 — i334«

— K a n z Johann Christian, Handelsmann und Hausbesitzer.
— v. K l e i n m a y r Ignaz, Buchhändler und Hausbesitzer.
— K l 0 bus Bernhard, Magistrats - Nach.
— Kös t l Johann Nep., Magistrats-Rath.
— K o g l Bernhard, Dootor der Medicin, pens. k. k. Gubermal« Rath und Protomedikus.
— L u ck m a n n Joseph , Handelsmann.
— Luck m a n n Lambert, Handelsmann und Hausbesitzer.
— M a l i t s c h Andreas, Realitäten-Besitzer.
— M a r c i n t s c h i t s c h Joseph, Gewerks > Inhaber, Handelsmann und Hausdesitzer.

Se. Fürstliche Gnaden der Hochwürdigsto Herr Georg M a y e r , Fürst-Bischof von Gurk, k k Gu-
bernial«Rath. E h r e n m i t g l i e d .

Herr M a y r Joseph, Apotheker und Hausbesitzer.
— N a p r e t h Andreas, I. U. Doctor, Hof- und Gerichts - Advocat.
— O b l a k Johann, I . Ü. Doctor, Hos-und Gerichts - Advocat und Hausbesitzer. "
— P a g l i a r u c c i Ritter v. K i e s e l s t e i n Sigmund, Gu ts ' Inhaber.
— Pausche k Georg, k. k. Professor der Philosophie.
— P o c h l i n Johann Chrysostomuö, StadtPfarrer zu S t . Jacob.
— P 0 ß a n n e r von Ehrenthal, Franz, k. k. Bezirks - Commissar.
— P r a p r o t n i k Jacob, k.k. Domherr, fürstbischö^. Consistorial-Nath und OrdinariatöKanzlei Director.
— P reg el Michael, Verwalter der Deutschordens-Ritter Commenda zu Laidach.
— N a i n i s c h Michael, Nealitäten'Vesitzer.

?. Felician R a n t , Franziskaner-Guardian, Vorstadt-Pfarrer zu Maria -Verkündigung.
Se. Bischöfliche Gnaden der Hochwürdigste Herr R a u n ich er Matthäus, Bischof von priest und Oa-

po - ä' Isti-ia ^ Ehren-Doniherr zu Laibach , k. k. Guberm'al Nath. E h r e n m i t g l i e d.
Herr R 0 s m a n n Johann, I . V. Doctor, k. k. Appellations - Rath zu Klagenfurt. E h r e n m i t g l i e d.
— S a u e r Joseph, Handelsmann und Hausbesitzer.
— S c h m i d Ferdinand, Handelsmann und Hausbesitzer.
— Schuschn ik Lucas, ökonom. Magistrats ^ Nath und Hausbesitzer.
— S e u n i g Joseph, Gutsbesitzer und Handelsmann.
— S i c a r d Leopold, k. k. wirklicher Gubernial-Rath und Polizei-Director.
— S k r i b e Johann Georg, Handelsmann.
— Graf v. S t u b e n b e r g Leopold, k. k wirkl. Kämmerer und Gubernial.-Rath.
— T e r p i n z Fideliö, Handelsmann und Herrschafts-Inhaber.
—- Graf v. T h u r n Joseph, k. k. Gudernial« Secretar und Guts-Inhaber.
— T r a u n Aloys, Hausbesitzer.
— V e ß e l Jot). Nep., k. k. wirkl. Guberm'al-Rath, des Illyrischcn Sparcasse- VereinS Ober- Vorsteher

in den Jahren 182b, 1827, 1828.
— W a g n e r Joseph, k. k. wirkl. Gubermal-Nath und Provinzial»Strafhaus - Director.
— W a g n e r Joseph Friedrich, Apotheker und Hausbesitzer.
— W e b c r S Florian, Fürstlich - Auerspergischer Hofrath.
— Graf v. W e l s e r s h e i m b Leopold, k. k wirkl.Kämmerer und Gubernial-Ratl).
— Graf zu W e l s p e r g - R a i t e n a u u n d P r i m ö r , Car l , k. k. wirkl. Kämmerer und Hofrath,

Gerichtsherr xu Altrasen, Erblandküchenmeister in T i r o l , dann Herr und Landstand in
Steyermark, Kärnthen, Tirol und Oesterreich ob der Enns :c.

Se. Fürstliche Gnaden der Hochwürdigste Herr Anton Aloys W o l f , Fürst - Bischof von Laibach , k. k.
GnbernialRath. E h r e n m i t g I i e d .

Herr W ü r z bach Max., I- v . Doctor, Hof-und Gerichts - Advokat und Hausbesitzer.
— Z h u b e r Iohanu, Doctor der Medizin, k. k. Professor und Hausbesitzer.
— Zeschko Franz, Glashandler und Hausbesitzer.
— Z o r n Carl , k. k. Domherr, fürstbischöfi. Consistorial-Rath, Dom-Pfarrer, Rural-Dechant und

Schuldistricts - Aufseher.
- ^ Z u m p e Wilhelm, Weltpriester.



Nach dem Wahl - Protocol! für das Jahr
1 « 3 3.

O b e r - V o r s t e h e r .
Herr Nrban I e r i n , inful. Domdechant :c.

S t e l l v e r t r e t t e r .
Herr Chrpsostomus PochliN, Stadt-Pfarrer.

C u r a t o r e n. Herr Candutsch Caspar.
— Seun ig Joseph.
— Würzbach Max., Doctor.

D i r e c t o r e n. Herr Hradeczky Johann Nep., KanM-Director.
— Ga l le Franz, j

— Wagner Joseph Ficd., )

D u ch h a l t e r. Herr Joseph Luckmann.

A d .j n n c t. Herr Carl Hradcczky.

A n m e r k u n g e n f ü r d a s P u b l i k u m .

Das Amts-Locale der Spar-Casse befindet sich am Hanptplahe, neben dem R a t h h a n s e N ro . 2
zu ebener Erde.

Die Spar-Casse empfängt und leistet Zahlungen Vormittags von n bis 12 Uhr mit Ausnahme der
S o n n - und Fcycrtage.

Ein Erlagsbuch kostet b kr. M . M . , welche der Erleger ans den Zinsen oder aus dem Capitale zu
berichtigen hat , insofern der Erleger sein Capital nicht so lange liegen laß t , bis es Z in-
sen tragen kann.

Ein Auszngsblatt kostet i kr. M . M . , welchen Betrag der Erleger beim Empfange des Blattes zu
berichtigen hat.

Auswärtige wollen sich an den V e r e i n unter der Aufschrift: A n d i e I l l y r i s c h e S p a r - C a s j e
portofrey verwenden.

Von der Direction der Illyrischen S p a r - C a s s e .
L a i b a ch a m 16. J ä n n e r 1 8 Z 4.

u rba l l I e r i l t , Obeworsteher.
Johann Nep. Hradeczky,

Kanzlei - Vorsteher


